
plan zukünftiger Wissenschaft
Soweit sich die offiziellen deutschen Künstler und Wissen¬

schaftler überhaupt an der sogenannten Revolution beteilig¬
ten, taten sie es aus Unzufriedenheit mit dem alten Regime,
aus Aergyr am erfolglosen Krieg oder aus der Witterring
einer neuen Konjunktur . Heut sind sie längst mehr oder
minder konservativ, erkennen das Bestehende an und finden,
es sei genug erlangt worden. Sie entstammen dem Bereich
der Vorrechtklassen und bleiben ihm mit ihrem Fühlen und
Denken verschrieben , sie sehen und beurteilen alles vom
Standpunkt der oberen Schichten ans . Deshalb brachte
jeder neue Wille im künstlerischen Schaffen und jedes neue
wissenschaftliche Ergebnis , nur eine Reform innerhalb der
alten , die bürgerliche Gesellschaftsordnung stützenden Kul-
turreihe , dieser ganze Fassadenbau Kultur blieb unangetastet
der gleiche, nämlich er setzte immer voraus die Rechtmässig¬
keit der bisherigen Besitz- und Macht-Regelung. Ein gründ¬
licher Neuaufbau , der die bis jetzt unberücksichtigten Massen
in den Mittelpunkt stellt und nach dem Durchgangs -Stadium
ihrer nivellierenden Herrschaft das Reich des Herrschaftslosen
Wcltausgleichs erwirkt, bedarf nicht bloß einer Modifika¬
tion oder Umstellung der Weltanschauung, sondern einer
kompromißlos neuen, aus einer völlig andern Sphäre und
nach völlig neuen Folgerungen entwickelten Weltanschauung.
Dies wird die Proletarische Weltanschauung sein und sie
wird zum Ausdruck 'gebracht werden durch Künstler, die ent¬
weder als geborene Proletarier oder mit der Fähigkeit des
proletarischen Sehens begabt ihre Gestaltungen aus rein
proletarischen Zugängen erfassen , und sie wird niedergelegt
und befestigt in den Beweisen und Entdeckungen einer vom
Standpunkt der Arbeiterklasse -betriebenen Wissenschaft. Die
im Interessenkreis . der Nutznießer befangene Wissenschaft ist
in Wahrheit nur darauf hedacht, die Methoden der Aus¬
beutung immer exakter und wirksamer zu- machen , — der
Anspruch auf eine über den Dingen schwebende Unpartei¬
lichkeit ist Schwindel verblendeter Selbstvergöttung ! — so
trägt sie nur zur Festigung und Verschlimmerung des Wel-
tenunrechts beü Die nach der Arbeiterklasse orientierte

Wissenschaft wird aus einem Mittel zur Klassenherrschaft
in ein Mittel zur besseren Organisierung verwandelt wer¬
den , wird die Methoden der Beseitigung jeder Ausbeuter¬
möglichkeit finden und schließlich einen Zustand herbeifüh¬
ren , darin die Güter gerecht verteilt sind- und zum gleich¬
mäßigen Vorteil aller die Tätigkeit jedes Menschen nach Eig¬
nung und Bedürfnis zugemessen wird . Aus einer Wissen¬
schaft für einzelne wird die Wissenschaft für die ganze Klasse
und zuletzt, wenn alle eine Klasse" geworden sind, die Wissen¬
schaft von der immer fortschreitenden Dascinserleichterung
für die ganze Menschheit. Was sich jetzt in egoistischer Spe-
zialuntersuchung zersplittert, schließt sich daim zu planvollem
Allgemeinnutzen zusammen. Ein Geist zukunftschaffender
Energie beseelt und wieder kann , was jetzt zum Spiel pri¬
vater Gewinnchancen degradiert ist , die große Einheit eines
alle Herzen -bewegenden Ideals bedeuten . Etwas wesentliches
ist dann der Begriff Kultur . Eine Wirklichkeit ist Hann die ein¬
heitliche geistige Zielsetzung , die sozialistische, die proletarische,
die aus dem Arbeiterklaffenvrinzip gereifte universale Kul¬
tur . Statt der aufgezwungenen, mit mehr oder minder ver¬
schleierter Unterjochung den Generationen eingevaukwn
Lehre von der Heilighaltung der Lohnsklaverei , eine im
Solidtrritätsgefühl eurer Schaffensgemeinschaft wurzelnde

Bereitschaft zur fruchtbarsten Aktion für Weltenglück und
-Freiheit . Diese Wissenschaft ist keine Vorstufe oder gar
Gegensätzlichkeit zur Praxis , ist nicht tot, sie ist in der Natur
ihrer Sache Tat . ist Leben!

Mustergültig , einfach und beweiskräftig legt A . Bogda-
- nows Schrift „Die Wissenschaft und die Arbeiterklasse"

(Sammlung Der Rote Hahn . Verlag : Die Aktion . Berlin-
Wilmersdorf ) d ' -̂ ?n Plan der kommenden Wissenschaft dar,
bahnbrechender, positiv radikaler und kennenswerter als die
dicken Schm "? »" jetzt in Mode stehender unnütz bemühter
Vergangenhertsphilosophen.
, - ' Max Herrmann , Neiße.
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Wort aber ist eingestellt auf die deutsche revolutionäre Be¬
wegung , soll Stoß und Stachels sein dem deutschen Prole¬

tter von Dr. Alfons Goldschmid
iowohlt Verlag . Berlin W . 35.
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